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SBetonttDortiidje fôebaïtton: Statt 9tü%Ii, Slnfettaaffe fto.l.

«eint iebcn eainftag. Jthonttm^beMttgtmöen. S8tiefe unb ®eIber franto-

«Ute SJJoftämter unb SSudjljanblungen nehmen SSefteÜungen entgegen; franîo fiir bie Sojttietj: für 3 «Dtonate gr. 3, für 12 Monate Sr. 10; für ba§

übrige ©uropa, für ?legt)pten unb bie bereinigten «Staaten îtorbamtriîa'ê per 6 5Qtonate gr. 7, für 12 ÜJtonate gr. 13. 50; für ©ûbaiheriïa, Slfien unb

îlufttalien per 6 ffltonate gr. 12. per 12 Wonate gr. 22, (Stnäelne 9tumm-ern 25 6t§.

h mr m,
(Sin ^aljt, baê fdjon tm (Sarnefcat

©old)' böfen 9tuf fid) l)<xt ertoorben,

Saft ©türm unb geuer überall

Ser 9)cenfd)ent)änbe Söerf »erborben;
(Sin 3>atyr, "x kem ^e SS^ffer^Tiotr;

(Sid) mit ber ^eftilenj oerbunben

ßin ©turmja^t ift'ê, beff SKadjtgebot

Sie SBelt bebedt mit taufenb SBunben.

Unb îjeulenb jieïjt er burd) baë Sanb,

Sen ©djnee aufpettfdjenb oon ben SBiefen,

(Sê toanft ber gelfen jà'lje SBanb

Unb fradjenb berften 2Batbeêrtefen.

Saê, n>aê 9^atur unb ïïftenfdj gebaut,

Ser ro^en föraft mufj eê erliegen

25eru)üftung, too baê 2luge fd)aut

Sen ©turmnunb burd) bte Sanbe fliegen.

Ser ©trom, -er tobt in toilber SButl),

Unb brid)t bte ftarre (Sifenrinbe,

Slufbraufenb, ba§ im $rût)ltngêmutt)
Seit 2Beg jum freien SDceer er finbe.
(Sê ftürjt ber Setd)e feften 2ßall
Sie ©turmflut in getcalt'gem Duingen,

33iê aJîeereêbrattfen, Sßogenprall
©o mand)eê 9Jîeufd)en ©rablieb fingen.

2lm Äpimmel flammt bie rotïje ©lut,
(Sin $euerftrom fltefjt burd) bie ©auen,
(Sê ftodt ber ^Sulfe ïreifenb «lut
Unb in bie ©eele fenft ftd) ©rauen.
(Sê mtfd)t fid) 2tngft= unb 2Beb>ruf
23alb mit ber ©turmeêgtode SBtmmern
SBaê aud) ber DJienfdjenfletfs erfd>uf,
25om Clement fieb^t er'ê jertrümmern.

Sludj in bie S^enfdjenljerjen ift
Ser ©ram unb üftifjmutlj eingejogen,

Sen ^aden l)at ©eioalt unb Sift
Sem freien üftanne tief gebogen.

(Sê breitet ber SReaütion

©turmbogel mädjtig feine glüget,
Sie Sefyotie Ijerrfdjt auf bem Sharon,
(Sê füt)rt bie Barbarei ben äügel.

Sod), ob aud) braut bie fdjtoere 9îotïj,
Ob gittern alle gunbamente,
Ser SDienfdj^ett bte Sßerttidjtung broljt
$on toilber SButb" ber Elemente.

Surd) D^adjt jum Sidjt tro^ ©türm unb Srang
SBaê jagt $t)x »ötter altjumal?
23alb brauêt getoalttg bod) ein i^tang :

Seê 35otterfrût)lingê ©turmfignal!
Pebelfpaltcr.

Verantwortliche Redaktion: Jean NiM, Aàgasse No.1.

Erscheint jeden Samstag. AboNNtMentsbediNgUNgeN. ^^efe »nd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen: franko fllr die Schweiz: für 3 Monate Fr. Z, für 12 Monate Fr. 10; fllr das
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Ein Jahr, das schon im Carneval

Solch' bösen Ruf sich hat erworben,

Daß Sturm und Feuer überall

Der Menschenhände Werk verdorben;

Ein Jahr, in dem die Wassersnoth

Sich mit der Pestilenz verbunden

Ein Sturmjahr ist's, dess' Machtgebot

Die Welt bedeckt mit tausend Wunden.

Und heulend zieht er durch das Land,

Den Schnee aufpeitschend von den Wiesen,

Es wankt der Felsen jähe Wand

Und krachend bersten Waldesriesen.

Das, was Natur und Meusch gebaut,

Der rohen Kraft muß es erliegen

Verwüstung, wo das Auge schaut

Den Sturmwind durch die Lande fliegen.

Der Strom, «r tobt in wilder Wuth,
Und bricht die starre Eisenrinde,

Aufbrausend, daß im Frühlingsmuth
Den Weg zum freien Meer er finde.

Es stürzt der Deiche festen Wall
Die Sturmflut in gewalt'gem Ringen,
Bis Meeresbrausen, Wogenprall
So manches Menschen Grablied singen.

Am Himmel flammt die rothe Glut,
Ein Feuerstrom fließt durch die Gauen,
Es stockt der Pulse kreisend Blut
Und in die Seele senkt sich Grauen.
Es mischt sich Angst- und Weheruf
Bald mit der Sturmesglocke Wimmern
Was auch der Menscheufleiß erschuf,

Boni Element sieht er's zertrümmern.

Auch in die Menschenherzen ist

Der Gram und Mißmuth eingezogen,

Den Nacken hat Gewalt und List
Dem freien Manne tief gebogen.

Es breitet der Reaktion

Sturmvogel mächtig seine Flügel,
Die Despotie herrscht auf dem Thron,
Es führt die Barbarei den Zügel.

Doch, ob auch dräut die schwere Noth,
Ob zittern alle Fundamente,
Der Menschheit die Vernichtung droht
Von wilder Wuth der Elemente.

Durch Nacht zum Licht trotz Sturm und Drang
Was zagt Ihr Völker allzumal?
Bald braust gewaltig doch ein Klang :

Des Völkerfrühlings Sturmsignal!
Nebelspaller.


	...

